
  

 

Stellenausschreibung 
(Kennziffer 1 06 23) 

Das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Land-
wirtschaft sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet 

einen Referenten (m/w/d) »Tierhaltung« 

im Referat 35 »Tierische Erzeugnisse«   
 
der Abteilung 3 »Landwirtschaft« 
 
 

Das Referat »Tierische Erzeugnisse« bearbeitet fachliche Grundsatzfragen der Haltung 
landwirtschaftlicher Nutztiere einschließlich der Binnenfischerei und der Aquakultur sowie 
der Tierzucht. Zudem werden Angelegenheiten der Vermarktungs- und Kennzeichnungs-
normen, der Marktüberwachung und der Güteprüfung tierischer Erzeugnisse bearbeitet. 
Die Bediensteten arbeiten u. a. ressortübergreifend, insbesondere mit dem Sächsischen 
Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt, sowie mit nachge-
ordneten bzw. fachlich relevanten Behörden, Institutionen und Verbänden zusammen. 
 

Aufgabengebiete: 

• Bearbeitung von Grundsatzangelegenheiten der Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere 

• Erarbeitung agrarpolitischer Strategien und Initiierung von Projekten zur Tierhaltung im 
Freistaat Sachsen einschließlich von Folgeabschätzungen 

• Fachliche Bewertung zu Rechtssetzungsvorhaben im Tierschutzrecht und Tierarznei-
mittelrecht 

• Erstellung von Förderrichtlinien 

• Fachaufsicht über das Referat 74 des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie (LfULG), fachliche Bewertung von Forschungsvorhaben 

• Bearbeitung von Belangen der Tierhaltung des Lehr- und Versuchsgutes Köllitsch 

• Ressortübergreifende Abstimmungen hinsichtlich der Belange der Tierhaltung 

• Vertretung des SMEKUL im Landestierschutzbeirat 

• Herdenschutz landwirtschaftlicher Nutztiere 
 

Zwingend erforderliche Kenntnisse und Erfahrungen (Nachweise sind beizufügen): 

• ein erfolgreich abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium der Veterinär-

medizin  

oder 

ein erfolgreich abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (Diplom/Mas-

ter) der Agrarwissenschaften mit Schwerpunkt Nutztierwissenschaften oder einer ver-

gleichbaren Fachrichtung (Fachhochschulstudiengänge erfüllen diese Voraussetzun-

gen nur, wenn es sich um akkreditierte Masterstudiengänge handelt.)  

• Berufserfahrung in der tierärztlichen Praxis landwirtschaftlicher Nutztiere 

oder 

Berufserfahrung in der Tierhaltung 

• fachspezifische Englischkenntnisse  

• Führerschein Klasse B 

 

  

Von Vorteil sind:  

• Berufserfahrung im Aufgabengebiet 

• abgeschlossene Weiterbildung zum/zur Fachtierarzt/Fachtierärztin für Öffentliches Ve-

terinärwesen oder für Tierschutz oder Referendariat Landwirtschaft 

 

Soweit Sie die vorgenannten Vo-
raussetzungen erfüllen, bitten wir 
um Zusendung Ihrer aussagefähi-
gen Bewerbungsunterlagen unter 
der  
Kennziffer 1 06 23 bis zum 
31.01.2023 an 

bewerbungen@smekul.sach-
sen.de 

(bitte in einer zusammengefass-
ten PDF-Datei und unter Angabe 
der Kennziffer im Betreff) 

oder an das 

Sächsische Staatsministerium 
für Energie, Klimaschutz, Um-
welt und Landwirtschaft 
Personalreferat  
Kennziffer 1 06 23 
Wilhelm-Buck-Straße 4  
01097 Dresden 
 

Nach Eingang Ihrer Bewerbung er-
halten Sie umgehend eine Ein-

gangsbestätigung. 



 
 
 

 

• Approbation zum Tierarzt 

• Erfahrungen bei der Akquise von Drittmitteln  

• praktische Verwaltungserfahrungen 

  

Die Bereitschaft zu Dienstreisetätigkeit ist Voraussetzung zur Wahrnehmung der mit dem 
Dienstposten verbundenen Aufgaben.  
  

Darüber hinaus erwarten wir neben einer sehr guten Kommunikationsfähigkeit, geistige 
Flexibilität, Entscheidungsfähigkeit, strukturelles Denken und Arbeiten sowie Sicherheit im 
Auftreten.   
 
Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 14 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der Län-
der (TV-L) bewertet. Für Beamtinnen und Beamte bestehen Entwicklungsmöglichkeiten bis 
zur Besoldungsgruppe A 14 SächsBesG.  
 
Wir bieten Ihnen: 

 ein interessantes und verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld 

 flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten sowie die Möglichkeit zum Arbeiten 
im Homeoffice im Rahmen der geltenden Dienstvereinbarungen 

 persönliche und fachliche Entwicklung durch gezielte Fortbildungen 

 ein betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen Ge-
sundheitsförderung 

 das Angebot eines JobTickets der Deutschen Bahn bzw. des jeweiligen Verkehrs-
verbundes im Freistaat Sachsen 

 die attraktiven Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes  

Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. 

Im Interesse der beruflichen Gleichstellung von Frau und Mann werden qualifizierte Frauen 
besonders aufgefordert sich zu bewerben. 

Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind erwünscht. Menschen mit schweren 
Behinderungen und ihnen gleichgestellte Personen werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt. Eine Berücksichtigung kann nur erfolgen, sofern ein entsprechender Hinweis 
im Bewerbungsschreiben oder im Lebenslauf an hervorgehobener Stelle erfolgt und ein 
Nachweis über die Schwerbehinderung oder erfolgte Gleichstellung der Bewerbung beige-
fügt ist. 

Wir bitten darum, für die Bewerbung lediglich Kopien einzureichen und von Mappen abzu-
sehen, da die Unterlagen nicht zurückgesandt, sondern nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens vernichtet werden. Darüber hinaus werden Bedienstete des Freistaates  
Sachsen gebeten, mit der Bewerbung das Einverständnis zur Einsichtnahme in die 
Personalakte zu erteilen. 

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr Ein-
verständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Abschluss 
des Bewerbungsverfahrens erteilen. 

 


